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Für die Küche.
©utc SUSlnicrficppeit.

93 r o f a m e n f u p p e. 3'* einem Stiid
beifjer Butter röftet man 4 cßöffel Brofantcn
unb eine Keine gefjaefte 3®ieBeI, ytäubt etroas
5üicl)t barübet uub füllt mit SIBaffer auf. 9hm
fügt man Satä, SDiuslat uitb 2—3 Söffel
Somatenpiiree bei uitb lodjt bie Suppe
1/2 Stunbe. Sie roirb übet 2—3 Söffel ge»
ticbeiteu Käfe unb ttad) Belieben Sßeterfilic
angeridjtet.

9tubelfuppe. 2 Söffel SDiefjl »erben
mit 9Baf|et fdjön glatt gerührt unb mit einem
Stild Butter aufs Breuer gegeben. SRun füllt
man 1 Siter Boutllonroürfelbrühe auf, roürjt
mit Salä unb ^Pfeffer, läfjt unter äeitroeiligem
SRüf)ren auflodjeit, legt ïnapp *4 Sßfunb fein
gebrodjene SRubeln hinein unb lodjt bie Suppe
1/2 Stunbe. SDian ridjte fie, gut rüfyreitb,
über 1—2 (Sigelb an.

Kraftfuppe. Sütan gibt 2—3 Siter
SIBaffer, 2 Daffett geroafdfene §afer!erne, eine
ungefaßte Bauernrourft unb ein Stüd Sd)en=

tel (9?inbfleifd)) mit bem nötigen ©eroürg in

einen großen Dopf unb ïodji alles äufammen
2 Stunben (Kod)iifte). Die Suppe roirb i«

bie Suppenfd)üffel gefiebt unb geriebener Käft
nebenher gereicht.

© e t ö ft e t e ffi e t it e n f u p p e. 1 2a[i'
©erfte unb 2 Söffel SDlel)l »erben in 93utt9
Ieid)t geröftet, bann mit laitem SBaffer glat
gerührt, gefafyen unb mit bem nötigen SIBaffü

unb Knodjen 2—3 Stunben gelocht Die Suff
roirb über "tßeterfilie, Schnittlauch, 93ius!at un'

3 Söffel SDtild) angerichtet.

Die Seite für Frau und Haus
HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLÄGE, KÜCHENREZEPTE

Handarbeiten
©eftreifte 3adte.

SDiaterial: Sdjopaufer SDiorta 2BoHe 8 fach,
175 g uni ïïlr. 509 (hellgrau) U"b 175 g uni 9lr. 510
(mittelgrau). Stal)l|tridnabeln 9ir. 8 unb Sornftrid»
nabeln SRr. 2'/e.
(Erhältlich in ber SBoIIenbof 91.=©., SDÎarltgaffe 8.

Die 3ade roirb in Sängsr. geftridt. SDian Beginnt am 93or=
berranbe bes Iinlen 93oiberteiIs mit 148 SDI. 9lnfihlag mittel»
grau. 45 SDI. baoon roerben für ben ffiürtelftreifen [tets
mit ben Stahlnabeln geftridt. 9iadi 24 9i. mit SRed)tsm
obenauf, b. h- »eihf. 1 SR. redjts 1 SR. Iints, für ben oor»
beren SRanbftreifen Beginnt bas Süiufter aus 5 Ji. hellgrau,
oon benen bie. 1. 9Î. obenauf rechts, bie 4 anberen 91.

obenauf Iints erfdjeinen müffen, unb 4 9Î. mittelarau mit
9îcd)tsm. obenauf. SDian ftridt alfo: * beügrau 2 SR. rechts,
je 1 9t. Iints, redjts, linl», mittelgrau je 1 9i. Iints, rechts,
Iints, redits, hellgrau 2 9?. Iints unb je 1 SR. rechts, Iinis,
rechts, mittelgrau je 1 SR. rechts, Iints, rechts, Iints. Dann
fortl. nom * an robb- ®m SaUausfcbnitt nimmt man in
ber 5. SR. nad) bem SRanbftreifen unb nod) 8 mal in jeber
2. folg. SR. 1 SIR. ju. 9lm ©nbe ber 23. 9t. fäj'ägt man
noch 10 SIR. an unb ftridt nun über 167 90t. roeiter. 3nr
9ld)frlfd)rägung nimmt man 6 mal in jeber 8. folg. SR. 1 SDI.

ab. 3n ber 72. 9Î. leitet man für bas 9IrmIod) bie erften
40 SDi. ab unb ftridt noch 6 ntal, am 9lnfang jeber 2 folg.
SR., 2 SDi. juf. Dann folgen 17 SR. ohne 3n= unb 9Ibnei)=
men über 115 SDi., roorauf man roieber 6 mal, am 9Infang
ber nächften unb j'ber 2. folg. 9?., je 1 91c. zunimmt 91m
©nbe ber nächften §inr. fchlägt man noch 40 SDi. an unb
ftridt nun ben 9Î ü d e n. Dabei nimmt man für bie 9ld)[el=
fdjrägmtg am 9Infang ber nächften unb jeber 8 folg. 9Î.
1 SDi. 3U, unb ätoar 6 mal. SRod) 7 SR. über 167 SDi. ftridt
man jur 9Iusrunbung bes SRadenranbes in ber nädiften
unb 3 mal m jeber 2. folg. SR. je 2 SDi. 3uf. SRach 19 SR.

ohne 3n= unb Abnehmen ift man in ber SDiiite bes SRüdens
angelangt unb ftridt bie 2. Sälfte ber 3ade entgegengefegt,
b. h-, nran nimmt ab, too bet ber 1. §älfte äugenommen
rourbe, unb nimmt 3U, roo abgenommen rourbe. 3" ben
breiten bunlelgrauen SRanbftreifen roerben 11 .Knopflöcher
eingearbeitet. SDian lettet bafür in ber 6. SR. 11 mal je
5 SDi. ab. Die (Entfernung 00m untern SRanb unb jroi»
fd)en ben Knopflöchern beträgt bei bem ©ürtelteil je 7 SDi.,
bei bem roeiter geftndten Oberteil je 9 SDi. Das obere
Knopfloch ift 2 SDi. oom §alsranb entfernt. 3n ber näd)=
ften SR. fchlägt man an (stelle ber abgeleiteten SDi. roieber
je 5 SDi. auf unb roieberljolt bie Knopflöcher nach 10 3®"=
fdjenr. nod) einmal an benfelben Stellen. SRach weiteren
6 SR. roirb abgeleitet. Der SRanbftreifen roirb nach liais
umgebogen unb angefäumt. Dann umftidjt man bie auf«
einanbertreffenben Knopflöcher mit SDiittelgrau. 9luf ben
ebenfaüs umgefäumten Imlen oorberen SRanb fegt man
Sperlmuttetlnöpfe. gür ben 9ternteI fchlägt man feit»
lid) 18 SDi. mittelgrau an. SDian ftridt im Streifenmufter
wie beim §auptteil unb fchlägt am (Enbe ber 2. unb noch

11 mal am ©übe jeber 2. folgenben SR. 10 SDi. an. 91m oberen 9ianbe nimmt man für bie Kugeltulbung
in jeber 7. folg. SR. 1 SDi. ju. Die am ©nbe ber 18. SR. angefdilagenen 10 SDi. unb bie in ben folg. 91. noch

bajulommenben 30 SDi. ftridt man als 93ünbd)en mit ben Stat)lnabcln. SRad) ber 24. 9Î. nimmt man nur
noch für bie Kugel ju, Bis man 148 SDi. hat. SBon ber 75. 9i. an roirb bie 2. 9lermelbälfte entgegenge«
fegt gearbeitet. Dum fcijlicjjt man bie 9Id)feI= unb 91ermelnäl)te oon Iints unb fegt bie Bermel ein. gilt
ben Kragen fchlägt man am oorberen 9îanb 28 SDi. mittelgrau an unb ftridt im Streifenmufter (18 SDi.

auf §ornnabeIn, 10 SDi. auf Stahnabein) 225 9i., bas finb 25 SDiufterftreifen, unb als 2lbfchlufj noih
einen mittelgrauen Streifen, bann roirb abgeleitet. Der Kragen roirb mit bem feftgeftridten Setl in ben

9Iusfd)nitt genäht, wobei man ihn entfpredjenb einhält. Der untere SRanb ber 3ade unb ber 9termel wirb
mit 1 91. f. SDi. in SDiittelgrau Bel)äte!t.

kìir die Xiiàe.
Gut« Wintersuppcii.

B r o s a m e n s u p p e. In einem Stück
heißer Butter röstet man 4 Löffel Brosamen
und eine klein« gehackte Zwiebel, stäubt etwas
Mehl darüber und füllt mit Wasser auf. Nun
fügt man Salz, Muskat und 2—3 Löffel
Tomatenpürec bei und kocht die Suppe
i/z Stunde. Sie wird über 2—3 Löffel ge-
riebenen Käse und nach Belieben Petersilie
angerichtet.

Nudelsuppe. 2 Löffel Mehl werden
mit Waster schön glatt gerührt und mit einem
Stück Butter aufs Feuer gegeben. Nun füllt
man 1 Liter Bouillonwürfelbrühe auf, würzt
mit Salz und Pfeffer, läßt unter zeitweiligem
Rühren aufkochen, legt knapp 1/4 Pfund fein
gebrochene Nudeln hinein und kocht die Suppe
l/z Stunde. Man richte sie, gut rührend,
über 1—2 Eigelb an.

Kraftsuppe. Man gibt 2—3 Liter
Wasser, 2 Tassen gewaschene Haferkerne, eine
ungekochte Bauernwurst und ein Stück Scheu-

kel (Rindfleisch) mit dem nötigen Gewürz i>>

einen großen Topf und kocht alles zusammen
2 Stunden (Kochkiste). Die Suppe wird i«

die Suppenschüssel gesiebt und geriebener Käst
nebenher gereicht.

Geröstete G e r lt e n su p p e. 1 Tassl

Gerste und 2 Löffel Mehl werden in Butte
leicht geröstet, dann mit kaltem Wasser glat
gerührt, gesalzen und mit dem nötigen Wasst
und Knochen 2—3 Stunden gekocht. Die Supls
wird über Petersilie, Schnittlauch, Muskat u»?

3 Löffel Milch angerichtet.

Die 3eite à Drmi und Daus

Handarbeiten
Gestreifte Jacke.

Material: Schoffhauser Mona-Wolle 8 fach,
17S g uni Nr. ölig (hellgrau) und 17g g uni Nr. gig
(mittelgrau). Stahlstricknadeln Nr. 8 und Hornstrick-
nadeln Nr. 2>/e.

Erhältlich in der Wollenhof A.-G., Marktgasse 8.

Die Jacke wird in Längsr. gestrickt. Man beginnt am Vor-
derrande des linken Vorderteils mit 148 M. Anschlag miltel-
grau. 4S M. davon werden für den Gürtelstreifen stets
mit den Stahlnadeln gestrickt. Nach 24 R. mit Rechtem
obenauf, d. h. wechs. 1 R. rechts 1 R. links, für den vor-
deren Randstreifen beginnt das Muster aus S R. hellgrau,
von denen die I. R. obenauf rechts, die 4 anderen R.
obenauf links erscheinen müssen, und 4 R. mittelarau mit
Rechtsm. obenauf. Man strickt also: » hellgrau 2 R rechts,
je 1 R. links, rechts, link-, mittelgrau je 1 R. links, rechts,
links, rechts, hellgrau 2 R. Ii->ks und je 1 R. rechis, links,
rechts, mitlelgrau je 1 R. rechts, links, rechts, links. Dann
fortl. vom » an wdh. Am Halsausschnitt nimmt man in
der S. R. nach dem Randstreifen und noch 8 mal in jeder
2. folg. R. 1 M. zu. Am Ende der 23. R. sch ägt man
noch lg M. an und strickt nun über 167 M. weiter. Zur
Achselschrägung nimmt man 6 mal in jeder 8. folg. R. 1 M.
ab. In der 72. R kettet man für das Armloch die ersten
4g M. ab und strickt noch 6 mal, am Anfang jeder 2 folg.
R., 2 M. zus. Dann folgen 17 R. ohne Zu- und Abneh-
men über IIS M., worauf man wieder 6 mal, am Anfang
der nächsten und stder 2. folg. R., je 1 M. zunimmt Am
Ende der nächsten Hinr. schlägt man noch 4g M. an und
strickt nun den Rücken. Dabei nimmt man für die Achsel-
schrägung am Anfang der nächsten und jeder 8 folg. R.
1 M. zu, und zwar 6 mal. Noch 7 R. über 167 M. strickt
man zur Ausrundung des Nackenrandes in der nächsten
und 3 mal m jeder 2. folg. R. je 2 M. zus. Nach 19 R.
ohne Zu- und Abnehmen ist man in der Mitte des Rückens
angelangt und strickt die 2. Hälfte der Jacke entgegengisetzt,
d. h., man nimmt ab, wo bei der 1. Hälfte zugenommen
wurde, und nimmt zu, wo abgenommen wurde. In den
breiten dunkelgrauen Randstreifen werden 11 Knopflöcher
eingearbeitet. Man kettet dafür in der 6. R. 11 mal je
5 M. ab. Die Entfernung vom untern Rand und zwi-
scheu den Knopflöchern beträgt bei dem Gürlelteil je 7 M.,
bei dem weiter gestrickten Oberteil je 9 M. Das obere
Knopfloch ist 2 M. vom Halsrand entfernt. In der näch-
sten R. schlägt man an Stelle der abgeketteten M. wieder
je S M. auf und wiederholt die Knopflöcher nach lg Zwi-
schenr. noch einmal an denselben Stellen. Nach weiteren
6 R. wird abgekettet. Der Randstreifen wird noch links
umgebogen und angesäumt. Dann umsticht man die auf-
einandertrcffenden Knopflöcher mit Mitlelgrau. Auf den
ebenfalls umgesäumten linken vorderen Rand setzt man
Perlmutierknöpfe. Für den Aermel schlägt man seit-
hch 18 M. mittelgrau an. Man strickt im Streifenmuster
wie beim Hauptteil und schlägt am Ende der 2. und noch

11 mal am Eude jeder 2. folgenden R. lg M. an. Am oberen Rande nimmt man für die Kugeleildung
in jeder 7. folg. R 1 M. zu. Die am Ende der 18. R. angeschlagenen 10 M. und die in den folg. R. noch

dazukommenden 3g M. strickt man als Bündchen mit den Stahlnadrln. Nach der 24. R. nimmt man nur
noch für die Kugel zu, bis man 148 M. hat. Von der 7S. R. an wird die 2. Aermelhälfte entgegenge-
setzt gearbeitet. Dnrn schließt man die Achsel- und Aermelnähte von links und setzt die Aermel ein. Für
den Kragen schlägt man am vorderen Rand 28 M. mittelgrau an und stiickt im Streifenmuster <18 M.
auf Hornnadcln, lg M. auf Stahlnadeln) 225 R., das sind 2ö Musterstreifen, und als Abschluß noch
einen mittelgrauen Streifen, dann wird abgekettet. Der Kragen wird mit dem festgestrickten Teil in den

Ausschnitt genäht, wobei man ihn entsprechend einhält. Der untere Rand der Jucke und der Aermel wird
mit 1 R. f. M- in Mittrlzrau behälelt.
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